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Die SP zur Vision Mitte: Vortritt für den „langsamen Verkehr“!
In der losen Folge „Die SP zur Vision Mitte“ nehmen die beiden SP Sektionen Windisch und Brugg Stellung zum Thema „Verkehr rund um die Vision Mitte“. Dabei sind grundsätzlich zwei verschiedene Aspekte zu beachten, zum einen der Durchgangsverkehr aus dem unteren Aaretal in Richtung Birrfeld und zum anderen der langsame Verkehr von Velos und Fussgängern bzw. die Erreichbarkeit der öffentlichen Verkehrsmittel für den langsamen Verkehr.
Für die SP macht das ursprünglich von der Metron im Parallelprojektwettbewerb lancierte Konzept „Spange“ Sinn. Der Durchgangsverkehr würde über einen neuen Kreisel „Bachtalen“ vom Knoten Neumarktkreuzung in einem 270° Bogen den Geleisen entlang (Gleis 9) geführt. Auch wenn diese Streckenführung so einen „übergeordneten Charakter“ erhalten würde, so wäre doch sicherzustellen, dass die Zu-/Abfahrt ab einem zu schaffenden Busbahnhof auf Windischer Seite möglich würde. Die „Spange“ wird sich jedoch nur über Etappen finanzieren bzw. realisieren lassen. Es besteht die Gefahr, dass zwischenzeitliche „Providurien“ entstehen, welchen den geplanten grosszügigen Fussgängerbereich südlich des Bahnhofs zum Campus verunmöglichen. Damit wird aber das „Park-Konzept“ bzw. der Boulevard verunmöglicht.
Dem „schnellen“ Durchgangsverkehr muss ermöglicht werden, innerhalb des Siedlungsgebietes möglichst flüssig zu verkehren. Dies bedingt Pförtneranlagen an den Einfallstrassen und eine entsprechende Regulierung der Verkehrsmenge. Die Zusammenführung der grössten Lärmquellen (Bahn und Durchgangsverkehrt) wie im Projekt „Spange“ vorgesehen, macht Sinn. Die Streckenführung entlang den Geleisen ist auf alle Fälle besser als die heute im kantonalen Richtplan vorgesehene Route quer durchs Quartier entlang der Dohlenzelgstrasse. Der Engpass beim Knoten Neumarkt bleibt allerdings ungelöst. Die ebenfalls im kantonalen Richtplan vorgesehene Aaretalstrasse (Autobahn?) über das Lauffohrer Feld und durch kantonales oder gar nationales Auenschutzgebiet kann nicht die Lösung sein, damit würde lediglich noch mehr Verkehr angezogen. Hierfür braucht es eine regionale Lösung, da sind auch die Diskussionen über einen Halbanschluss in Schinznach mit einzubeziehen. Es wäre natürlich wünschenswert, wenn sich der Politiker der Region innerhalb der REPLA zu einem Konsens durchringen könnten. Doch leider sind wir noch weit davon weg, dass Windisch, Brugg und die umliegenden Gemeinden gemeinsam an einem Strick ziehen. Hier steht leider Gärtlidenken im Vordergrund, das bringt unsere Region nicht weiter!
Ein zentrales Verkehrsanliegen ist die Verbindung von Brugg (Neumarkt) und Windisch (Campus) für Velos und Fussgänger. Dass die heutige dunkle „Röhre“ dem Anspruch einer echten Verbindungsachse nicht gerecht werden kann, ist wohl unbestritten. Hier sind v.a. auch die Gemeinden gefragt, kreative Lösungen mit zu tragen. Dieses Projekt kann heute schon angegangen werden, denn dass es eine neue Verbindung braucht, ist unbestritten. Der Kanton wird aber für diese Verbindung kaum Interesse zeigen. Daher sollten Brugg und Windisch zusammen mit der SBB dieses Thema nun pro-aktiv angehen. Die SP bleibt dran, an der Vision Mitte!
(spbw)

Weitere Auskünfte erteilt:
· Christoph Häfeli, Reto Candinas, Co-Präsidenten der SP Windisch, windisch@sp-brugg.ch
· Dominic Eckert, Co-Präsident der SP Brugg, dominic.eckert@dreamtime.ch 

· Heini Kalt, Präsident ER Fraktion der SP Brugg,
Tel. 079/402 72 59, heini@kalt-larsen.ch 

· Karsten Bugmann, Präsident ER Fraktion der SP Windisch
Tel. 056/442 91 86, karsten.bugmann@ksb.ch 
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